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Vorhabenbeschreibung:
Ziel des Vorhabens ist die präzise Vorhersage der Mikrostruktur beim Strangpressen mittels numerischer
Simulationen. Es wird dazu ein Modellierungsansatz entwickelt, mit dem in der industriellen Praxis das
Korngefüge stranggepresster Profile effizient prognostiziert werden kann, wodurch eine schnellere Anpassung der
Prozessführung an neue Werkstoffe und geänderte Prozessparameter ermöglicht wird.
Der Lösungsweg zur Erreichung der Ziele beinhaltet zunächst die Werkstoffcharakterisierung der gewählten
Aluminiumlegierungen durch Laborversuche. Mittels eines skalierten Strangpressversuches in Kombination mit
metallografischen Untersuchungen wird das sich einstellende Korngefüge beim Strangpressen in Abhängigkeit
der Prozessparameter ermittelt. Der Versuchsaufbau erlaubt dabei eine Unterbrechung der Versuche zu
beliebigen Prozesszeiten, wodurch die zeitliche Entwicklung des Gefüges erfasst werden kann. Parallel erfolgt die
Bestimmung der Entwicklung der inneren Zustandsgrößen während des Strangpressens durch eine numerische
Prozessanalyse. Diese Daten in Kombination mit der metallografischen Analyse dienen zur Anpassung und
Validierung eines physikalisch motivierten Modells zur Vorhersage der Gefügeentwicklung. Anschließend erfolgt
die Integration des Modells in Finite-Elemente-Software, mit deren Hilfe die Mikrostruktur industriell relevanter
Profile basierend auf der Korngrößenentwicklung durch Rekristallisation während des Strangpressens
vorhergesagt wird.
Basierend auf den Ergebnissen wird den KMU ein leistungsfähiges Modell zur Gefügevorhersage zur Verfügung
gestellt, wodurch die KMU im Bereich der Software-Entwicklung ihre Marktaufstellung durch das erweiterte
Angebot und beispielsweise auch durch Dienstleistungen ausbauen und festigen können. Der unmittelbare
Nutzen für die produzierenden Unternehmen erfolgt in der verbesserten simulationsgestützten Bauteil- und
Werkzeugauslegung, wodurch zeit- und kostenintensive Try-Out-Zyklen verkürzt werden können.

Weitere Informationen zum Projekt erhalten Sie bei der AiF-Forschungsvereinigung:
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